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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 182 . Dienstag , den 2. Jul . 1816 .

Deutschland .
Am 29 . Iun . ist der königl . preuß . Bevollmächtigte

am deutschen Bundestage , geh . Rath v. Hänlein , zu

Frankfurt eingetroffen .
Morgen , heißt cs in einem Schreiben aus Frankfurt

vom Zo . Zun . , erfolgt die definitive Besiznahme derje¬

nigen Landeslheile , welche dem Großherzvgthum Hes¬

sen als Entschädigung zugesallen sind . Wie man ver¬

nimmt , ist der großherzogl . Hess. geh . Rath , Freiherr
v . Leykam , zum Uebernahmökommrssar der Stadt Mainz
ernannt .

Am 25 . Iun . wurde die Vermählung des Grafen
Friederich Ludwig zu Castell rc . mit der Prinzessin Fri -

denke Christiane Emilie , dritten Tochter des Fürsten zu
. Hohenlohe - Langenburg rc . , in Langenburg vollzogen.

Unterm 7 . Iun . hat der König von Sachsen zahlrei¬
che Pevmvllvnen und Ernennungen im Zivilverdienstor¬
den , auch Vertheiiungen der Ziviloerdienstmedarlle vor-

genommcn . ,
Frankreich .

Am 27 . Iun . besuchte der König Malmaison . Die

Herzoginnen von Angouleme und von Berry machten ei¬
ne Spazierfahrt indem BoulognerWäldchen . Die Prin¬
zen begaben sich nach Rambouillet .

Nach einem Pariser Blatte vom 28 . befand sich der

Kriegsminister , Herzog von Feltre , unpäßlich , und man
glaubte , daß er sich im Falle sehen würde , sich für ei¬
nige Zeit in ein Bad zu begeben .

Das nämliche Biatt sagt , es sey beschlossen , daß die
Offiziere der königl . Garde und dcr Linienregimenter in
Zukunft , gleich den Offizieren der alliirten Truppen ,
Schärpen tragen würden .

Es war am 27 . Iun . Vormittags nach 11 Uhr , als
der bekannte Pariser Verschwörungsprozeß vor dem dor¬
tigen Assisengrrichtshose anfieng . Die 28 Angeklagten ,

deren Namen , Stand und Gewerbe wir bereits (Nv . 166)

mitgetheilt haben , waren gegenwärtig . Nachdem dcr Prä¬

sident , Hr . Deseze, Sohn , die Gcschwornen beeidigt halte ,
las der Gress . er den Beschluß , wodurch diese Sache an das

Assisengericht verwiesen wurde , nebst der von dem Gen .

Prokurator entworfenen Anklagsakte , ab , welche Ablesung

über zwei Stunden dauerte . Der Generaladvotak Van -

deuvre , als Substitut des Generalprokuratvrs , nahm

nun das Wort , worauf das Verhör der Angeklagten ,
namentlich des Gerbers Pleignicr und des Schreib -

mcisters (nicht Schriftstellers , wie No . 166 irrig ge¬

sagt wurde ) Carbonneau begann . Am 28 . sollce das

Verhör fortgesezt werden . Ln dem Vortrage des Gen .

Advokaten heißt es unter andern : Ein verbrecherischer
Bund ist gegen den Frieden Frankreichs , gegen dir '. echt-

mäsigc Regierung , gegen das Leben des Königs und der

königl . Familie geschlossen worden , ein wahnsinniger
Bund , der seine Urheber ins Verderben stürzen konnte , des¬

sen bloßer Gedanke aber ein Denkmal ihrer Verworfenheit

ist , und dessen Dastyn eine Geisel für die Bürger werden,
und die Hauptstadt in die angstvollste Lage versetzen konnte .

In welcher Hand sind wohl die ersten Faden dieses ab¬

scheulichen Gewebes zu suchen? Kaum darf man glau¬
ben , daß ein so großes Unternehmen von den Angeklag¬
ten selbst herrührt ; man mögte denken , daß sie nach ei¬

nem gegebenen Plane und unter dem Einfluß von be-

deutendern Personen handelten . Ein großes Verbreche «

ftzt gewöhnlich ein großes Interesse voraus , und Man

stürzt sich nicht in eine gewisse Gefahr ohne einige Hof -

nung eines glüklichen Erfolgs . Konnten aber die Ange¬

klagten auf diesen mit ihren eigenen Mitteln bei einem

Unternehmen rechnen , das den Umsturz des Throns be-

zwekte ? Sie waren also wohl nur Werkzeuge wichtigerer

Personen rc .
Ein vielleicht in seiner Art einziger Prozeß wurde
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am 14 . Zun . vor dem nämlichen Gerichtshof « verhandelt .
Er betraf ein Mädchen , aus Holland gebürtig , Namens

Äaroline Leruth , 26 Jahre alt , welche sich seit dem Jahre

1815 in Paris befand , und kümmerlich ernährte . Sie war

angekiagt , einem Hm . Delacourt , Adjunkt der Mai¬

rie zu Montdidier , welcher sich häuslicher Verdrüßlich -

kriten wegen zum Selbstmorde entschlossen hatte , dabei

dehülflich gewesen zu seyn . Delacourt , welcher den

Versuch , sich zu ermorden , überlebt hat , sagte selbst

aus , daß er die Karoline Leruth überredet Hütte , ihm

ein Messer in die Brust zu stoßen , und daß er in die¬

ser Absicht ihre Sinne mit Wein zu betäuben gesucht.

Der Assisenhof erklärte in seinem Uttheil : die Leruth

hätte dem Delacourt keinen Stich in der Absicht beige-

brachc , um denselben in der Nacht vom 26 . Febr . zu
ermorden , sondern ihn nur auf eine solche Art verwun¬

det , daß er langer als sr Tage krank gelegen , und zu
allen Verrichtungen und Geschäften unfähig gewesen sey ;

dieses Mädchen sey daher , in Gemäßheit des 309 . und

321 . Art . des Slrafgesezbuches , zu lojähnger Einspcr -

rung , zur Ausstellung an den Pranger und zur Be¬

zahlung der Prozeßkosten zu verurtheilen . Als sie bei

Ablesung des Unheils von dem Pranger hörte , brach sie

in häufige Thränen aus , und bat , sie lieber hinrichten

zu lassen ; da ihr aber der Präsident bemerkte , sie hätte

drei Lage lang Zeit , um Revision dieses Urtheils nach¬

zusuchen , schien sie sich zu beruhigen .
Am 27 . d. standen die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds

zu 58§& , und die Bankaktien zu 1063z Fr .

» Großbritannien .

Folgendes ist das vorgestern erwähnte Schreiben des

engl . Konsuls zu Petersburg : „ Mit Leidwesen muß ich

Ihnen melden , daß das hiesige Zollamt zugleich mit

dem neuen Tarif die Anweisung erhalten hat , die Ver¬

fügungen in Kraft zu lassen , die während der unglük -

lichen Mißhelligkeiten zwischen Großbritannien und Ruß¬

land bestanden , und seitdem stets beobachtet wurden ,

obgleich mit temporairen Modifikationen in einem oder

zwei Punkten . Ich werde alles mögliche Lufbieten , um

den Widerruf oder die Suspension einiger dieser Verfü¬

gungen zu bewirken , welche für den freien Handel nach¬

theilig sind , den Se . Maj . einzuführen wünschen , und

ich schmeichle mir , daß unter der mächtigen Mitwirkung

des Lords Cathcart meine -Vorstellungen den gewünschten

Erfolg haben werden . Jndeß empfehle ich aufs stärkste, !

daß man sich genau nach den Zollvorschriften des Tarifs
'

vom Jahr i8n in Rüksicht der Konnossemente rc. richte .
D . Bayley . "

Die gleichfalls vorgestern in den? nämlichen Betreffe
erwähnten Erklärungen des russ. Konsuls zu London sind
in folgendem Schreiben desselben an den Gouverneur der
englischen Kompagnie , Hm . Thornton , vom 18 - Jun .
enthalten : Da das von dem brilt . Gcneralkonsul zu Pe¬
tersburg , Hm . S . Bayley , an Sie erlassene Schreiben
in die öffentlichen Blätter eingersikt worden ist , und un¬
ter dem Handelsstande Besorgnisse und die Meinung ver¬
breitet hat , Kaiser Alexander handle gegen Großbritan¬
nien nach unliberaien Grundsätzen , so bitte ich Sie , die¬
sem Schreiben und den Thatsachen , die es enthält , die
nämliche Publizität zu geben . Nie sind bis jetzo in
der Handelskorrespondenz schwankende und gewagteVer -
muthungrn , die gewöhnlich in Nichts sich auflösen , für
zulässig gehalten worden ; wie die Mathematiker , ha¬
ben ächte Handelsleute nur mit Wahrheiten zu thun ;
alles , was auf Erdichtungen oder Einbildungen be¬
ruht , ist ihnen fremd . Hr . Bayley sagt gleich An¬
fangs , daß er mit Leidwesen melden müsse rc . ; dadurch
allein schon kündigt er schlimme Nachrichten an , und
läßt vermuthen , daß noch nicht getroffene Anordnungen ,
bereits getroffen sind , und zwar zum Nachthelle LeS
bnttischen Interesse . Der Konsul sczt hinzu , die wah¬
rend der unglüklichen Miß Helligkeiten zwischen Großbri¬
tannien und Rußland bestandenen Verfügungen würde »
in Kraft bleiben , woraus natürlich der .Schluß gezogen
werden muß , daß der Konsul mit Leidwesen sieht , daß
die mit Rußland handelnden Uuterthanen seines Königs
mit der nämlichen Strenge , wie zur Zeit der Mißhellig -
keiten , behandelt werden sollen. Dir Wahrheit ist , daß ,
obgleich ein Theil des bestehenden Reglement zu jener
Zeit entworfen worden ist, doch nichts darin sie beunruhigen
oder ihr Interesse gefährden kann ; der 4 . , 8 . und,9 .
Artikel fordern eine Deklaration an den Douanen der Ha -

ffn , einEertisikat der russ. Konsuln , oder, wo sich deren
keine befinden , ein obrigkeitliches (Zertifikat , worin die
Quantität und -Qualität der Maaren mit der Versiche¬
rung , daß sie kein Erzeugniß oder Eigenthum eines Fein¬
des sind , angegeben werden , ein Verzeichniß aller die

Ladung ansmachrndrr Güter , mit Ausnahme der der

.Schiffsmannschaft gehörigen unentbehrlichen Gegenstän¬
de . Nach dem 10 . Artikel müssen die Fakturen der
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Ladung enthalten i ) die Qualität und Quantität der

Guter ; 2) die Namen der Eigcnthümer und Faktoren ;

z ) den Ort der Abfahrt , die Bestimmung des Schiffes

und den Ort , woausgcladen werden soll ; 4) den Namen

des Kapitäns und des Befrachters . Nach dem 15 . Artikel

endlich muffen die in einen ruff . Hafen einlaufenden

Schiffe folgende Papiere vorzeigen : 1 ) den Secpaß ; 2)

das Register . Wer diese Reglements liest , muß gewiß

eingesiehen , daß nicht feindliches , nichts , daswehethun

könnte , darin liegt . Sie sind die einzigen , zu obge¬

dachter Zeit getroffenen Anordnungen , die nicht

feindlich , und daher bcibchalten worden sind . In

der Thal , mir scheint es unbegreiflich , warum Hr .

Bayley , wie er sagt , bei ) jeder Gelegenheit es

sich zum angclegcnheillichen Geschäfte machen will ,

die Zurüknahme oder wenigstens Suspension einiger

dieser Reglements zu bewirken , oder warum ihm diesel¬

ben so nachtheilig für die Fortdauer des freien Han¬

dels , den Se . Maj . einführen wollen , Vorkommen. Wir

dem auch seyn mag , ich halte mich , in meiner Eigen¬

schaft als ruff . Gen . Konsul , zu dieser fteimüthigen Er¬

klärung für verpflichtet , um die Handelswett zu beru¬

higen , und jeden Gedanken an unliberales Verfahren

von Seite des Petersburger Hofes zu beseitigen . Die¬

jenigen , welche das Verfahren der engl . Douanen ken¬

nen , wögen sagen , ob ihre Reglements nicht eben so

streng , oder selbst , wenn Hr . Bayley will , nicht eben so

kränkend sind . Ich verharre re . Unterz . Dubatchesfki .

Man weiß nun bestimmt , daß der Prinz von Koburg

nicht nur die Paicschast , sondern auch die ihm angetra¬

gene Stelle im geheimen Rathe ausgcschlagen hat , beides

aus dem Grunde , weil er sich nicht in die innrrn Ange¬

legenheiten Englands mischen will .
Am 19 . Jun . ist auf dem Bloomsburyplaz die bron¬

zene Bildsäule von Fox ausgerichtet worden . Sie hat

nebst dem Fußgcstclle von Granit 17 Fuß Höhe . Fox

ist sitzend dargestellt , im Konsularrock , mit ausgesirek-

tem rechten Arm , mit der Hand auf der magna Charta

ruhend . Das Gesicht stellt ihn ähnlich dar . Die In¬

schrift , in Buchstaben von Bronze , enthält nur seinen
Nannn und die Jahrzahl 1816 .

Der Star enthielt kürzlich einen langen Artikel über

die Ursachen der in Großbritannien so sehr zunehmenden
Auswanderung und über die allenfallsigen Hülfsmittel

dagegen . Aas Thor des sranz . Gesandtschaftshotels ,

selbst die Straße , wo dasselbe liege , seyen stets von Per -
I sonen belagert , die Pässe verlangten ; unter den schon aus -

gefertigten waren tausende an Kapitalisten , Künstler
und Fabrikanten gegeben worden , die nie zurökznkehren

gedächten , und aus Unmuth über die Taxen ihre Kapi¬
talien , Geschiklichkeit und Maschinen ins Ausland trü¬

gen . Früher habe sich die Auswanderung vorzüglich
auf Schottland und Irland beschränkt ; jezt nehme sie

such in England fürchterlich überhand . Auf der Iris ,
einem amerikanischen Schifft von Z42 Tonnen , Kapi¬
tän Smith , das die Zollbeamten am verflossenen Dien¬

stag auf der Themse unter einem andern Vorwände durch¬

gesucht , habe man 231 Paffagiere , die nach Amerika

wollten , und darunter einen der Justiz entflohenen

Geistlichen aus der Gegend von London , gefunden .

Dir Bill wegen Vereinigung der beiden Schazkam -

mern vom Großbritannien und Irland ist am 14 .

Jun . im Unterhause mit 108 gegn 16 Stimmen durch-

gegangcn .
Italien .

In einem französ . Blatte liest man folgendes aus

Rom vom io . Jun . : Die israelitische Deputation aus

Piemont befindet sich noch hier , und die Juden M . Vi -

viani und S . Sforni haben bereits mehrere Audienzen

bei dem Kardinal Staatssekretär gehabt . Man versichert,

daß unsere Regierung es sich sehr angelegen seyn lasse,

sich bei dem Könige von Sardinien für dessen israeliti¬

sche Untertyanen zu verwenden . WaS aber am meisten

den heit . Vater ehrt , ist , daß er mitten unter allen Ver¬

legenheiten , worin die römische Schazkammer nur zu oft

sich befindet , beharrlich alle ihm von Juden und jüdi¬

schen Korporationen angetragrne Darlehen zurükweiset .

Man darf , schrieb der Pabst noch kürzlich unter ei¬

nen ihm von der Finanzkvngregation in diesem Betreffe

erstatteten Bericht , von denjenigen kein Geld entlehnen ,

welche unseren Schuz nachsuchen, indem sonst unsere

Feinde aussprengen könnten , wir hätten damit einen

Handel getrieben , und die Wirkungen unserer großmü -

thigen Vermittlung zu einer verkäuflichen Waarr herab¬

gewürdigt rc .
Rußland .

Die Petersburger Zeitung vom n . Jun . meldet den

am 5 . Abends 9 Uhr nach einem langen Krankenlager

erfolgten Tod des General -Feldmarseballs , Präsidenten

des Reichsraths und der Ministerkomität , Fürsten N .
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g Saltykow . — Dieselbe Zeitung nennt unter den

vvn Petersburg Abreisenden den Oberkammerherrn L .

Naryschkin , den jungen Fürsten Jtaljiskji Grafen Su -

worow - Rymnikskji , den wirklichen Elatsrath und Mit¬

glied der Komität der kaiserl . Theater , Fürsten Sck-a-

chowski , und den General von der Infanterie und ehe¬

maligen Gouverneur von Moskau , Grafen Rostoptschin .

Literärische Anzeige .
Stuttgart . Bei I . F . Ste inkopf ist erschienen und

in allen guten Buchhandlungen , in Karlsruhe bei Hofbuchh.
P . Macklot , zu haben :

Maaenau , Al . , kurze Lebensbeschreibungen merkwürdiger
Männer aus der Periode der Reformation , nebst 230
Anekdoten aus dem Leben derselben . ( 15 Bogen in 8 . )
Preis 1 st .

Die Zeit der Reformation HLrt bei ihren fortdauernden Wir¬
kungen nicht auf , höchst interessant zu bleiben . Mit Vergnü¬
gen

'
wird daher das Publikum diese Lebensbeschreibungen mit

den beigefügten 280 Anekdoten aufnehmen . Unter diesen Anek¬
doten / die den größten Theil di . fes Buches ausmachen , finden
sich so viele anziehende , charakteristische, launigte , daß man sich
dadurch eine eben so angenehme , als belehrende Unterhaltung
verschaffen , und die großen Männer jener Zeit besser dadurch
kennen lernen wird , als auf jede andere Weise .

Die Männer , deren kurze Lebensbeschreibung mit Anekdo¬
ten hier gegeben wird , sind 15 . Neben Luther und Melanch -
ton findet man darunter Dr . Joh . Eck > Friedrich den Weisen ,
Kurfürst von Sachsen ; Joh . Teyel , Dr . Lorenz ; Philipp , Land¬
graf von Hessen ; Kaiser Karl V . ; Erasmus von Rotterdam .

Heidelberg . sHohlgkaswaare und Mineral¬
wasser - Berk aus . ĵ Bel Unterzogenem sind ohngrfsthr
5 bis 600a grüne Halbmaas - Bouteille » nach dein rechten Aich -
maas , so wie auch andere unmerklich kleinere oder große « von
verschiedenem Mawse , das 100 ä 9 ~ 10 fl . ( aber es werde »
nicht weniger als 50 verkauft ) , je nach ihrer Beschaffenheit ,
alle Sorten Arzeueiglas -r das ioo » 1 fl. 24 ko . , ebenfalls auch
weiße Bouteillen zu 1/2 Maas , i und 1/2 Schoppen zu sehr
billigen Preisen Kommissionsweise zu verkaufen . Auch dient
hiermit allen in - und auswanigen Herren Aerztcn und Gbu -
nern zur Nachricht , daß mein Kommissionslager von Mineral¬
wasser sich nun wieder in ganz vollkommnem Anstand« befindet ,
und folgendes ganz frisch zu haben ist , als : Emscr , Fachinger ,
Dinkholder , Geilnauer , Selter , SeioliHer , Pyrmonter , Soht ,
Stahl , Salz und Wildunger , nebst mehrerm andern Mine¬
ralwasser . Die Gebrauchzettcl , so wie die Beschreibungen ih¬
rer Eigenschaften , sind von den meisten derselben vorhanden ,
und gratis zu haben .

Heidelberg , den 12 . Jun . 1816.
Jakob Wimmer ,

Glas - und Mineral - Wasser - Händler .
Stein . fDienst Anirag . ^ Aus den 2g. Jul . ,d . I .

wird die erste Aktuarsstelle , welche durch einen Rechtsprakti¬
kanten oder durch; - inen rezipirten Scribenten befezt werden
muß , erledigt . Die Herren Kompetenten wollen sich in fraa -
kirten Briefen an den Unterzeichneten Beamten wenden .

Stein , den 29 . Jun . iziv .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sold .
Karlsruhe . fGeld - An - rbieten .^ Es liegen 6000 st.

zu 6 pCt . , gegen gedoppelie gerichtliche Pfandurkunbe , zum
Ausleihen vorrälhig . Das Nähere im Stoatszeil . Komprvir .

Karlsruhe . fAnzeige . fj Boi Hofkirschner Keller
in der Bärengasse ist gutes Damhirschleder billigen Preises
zu haben .

Auszüge aus drn Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

u n .
i Morgens

Donnrag 23 .
27 . 10,8

Montag 24 . f
9,l

Dienstag 25 . ,
”

8 . 7
Mitwoch 2Ü . iDonnerst . 27 .

'
7,7 i 7 , i

i Freitag 28 .

_ 8,7 _

Samstag 29
io,6

Üarom . Mittags 10,3 9,2 9,2 9,4 73 9,2 11,0

-ft» iirni* ii

Thermo¬
meter .

Abends
MH

9,7
I2?3

9,0
12,0

9,7
10,0

8 9
10,3

. .
8,5

10,6
8,9
9,

“ " ,i

u,3

Mittags 19 8 13,5 12,1 14,5 12,1 12,3 16,6

Abends 13,4 11,0 10,4 12,0 9,0 _ 11,8 _ _ - 13,3 .

Hygro¬
meter .

Morgens
Mittags

69 70 72 70 68 71 77

52 54 62 55 66 60 63

Abends 62 61 _ „ 73 _
68 82 74

i- ’ ..•fHffft .ia
Morgens

" "
NO .

""
SW . W .

" "
SW . SW . SW . NO .

Wind . Mittags
Abends

SW . SW . W . SW . SW . SW . SW .

SW . SW . SW . SW . SW . SW . NO .

(Sitter .
über-

Morgens
- ’*■• amws

wenig heiter , trüb , stürm . regn , stürm jweniq heiter Regen trüb etwas Heike;

Mittags etwas heiter veränderlich regn .,stürm •gcix»; ttcvbaft Nebclgewöik veränderlich gewillerhafe

Haupt . Abends Aufbeiterung windig wenig heiter gewittcrhal
't zirml . beiter starker Rege » etwas deii r
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